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SPD – sozial und fortschrittlich
Heinz Uekermann zum Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins gewählt

Mitterfels .  (ta) Bei der Jahres-
versammlung des SPD-Ortsvereins
Mitterfels-Haselbach mit Neuwah-
len im Landgasthof Fischer ist
Heinz Uekermann einstimmig zum
Vorsitzenden gewählt worden,
nachdem Marvin Kliem nicht er-
neut angetreten war. Als Stellver-
treterin folgt Josefine Stumhofer.

Bei ihrer Jahresversammlung am
Freitag in Mitterfels haben die Mit-
glieder die Weichen für die kom-
menden Kommunalwahlen gestellt
und den Vorstand neu gewählt. In
seinen Grußworten ging der SPD-
Kreistagsfraktionsvorsitzende und
Kreisvorsitzende Martin Kreutz da-
bei auf die gegenwärtige Lage vor
Ort wie auch im Bund ein und
machte deutlich, dass die SPD gera-
de in Mitterfels schon immer als die
soziale und fortschrittliche Kraft
gilt. Dies sei auch den langjährigen
Verdiensten um den 2. Bürgermeis-

ter Heinz Uekermann sowie der ge-
samten Marktgemeinderatsfraktion
zu verdanken, die ihr brennendes
Engagement für ein soziales Mitei-
nander Tag für Tag beweisen.

„Bezahlbares Wohnen“
Bei den Neuwahlen wurde als

Vorsitzender Heinz Uekermann
vorgeschlagen und einstimmig ge-
wählt. Weitere Mitglieder des Vor-
stands: stellvertretende Vorsitzende
Josefine Stumhofer, Kassiererin
Gabi Uekermann, Schriftführer
Norbert Stenzel. Als Organisations-
leiter fungieren Josef Schmuck und
Theo Göldl, die Vorstandschaft
komplettieren Otti Dietl, Johanna
Uekermann, Marvin Kliem und
Bernhard Puls als Beisitzer. Als De-
legierte wurden gewählt: für den
Unterbezirksparteitag Johanna
Uekermann, Marvin Kliem und
Heinz Uekermann. Für den Kreis-

verband wurden Johanna und Heinz
Uekermann, Marvin Kliem, Josefine
Stumhofer und Theo Göldl gewählt.
Selbige Delegierte vertreten den
Ortsverein auch bei der kommenden
Aufstellung der SPD-Kreistagsliste.

„Ob zur Miete oder im Wohnei-
gentum – für viele Menschen wird es
immer schwieriger, bezahlbaren
Wohnraum zu finden oder sich ge-
gen überhöhte Mietforderungen zu
wehren. Die SPD sorgt dafür, dass
Wohnen bezahlbar bleibt, mit Ver-
besserungen beim Mietrecht, mehr
Geld für den sozialen Wohnungsbau
und dem Baukindergeld“, so der
Vorsitzende. Als Respekt vor der
Lebensleistung sei auch die neue
Grundrente unverzichtbar, „denn
das ist eine Frage der Anerkennung
und Gerechtigkeit und zugleich be-
kämpfen wir damit die Altersar-
mut“, so Uekermann. In der Diskus-
sion kamen die Pkw-Maut sowie
örtliche Themen zur Aussprache.

„Riesen“ im Leben
Ascha. (hab) Dass es keinen Rie-

sen gibt, der für Gott zu groß ist,
und keinen kleinen „David“, der für
Gott zu klein ist, das erfuhren die
Kinder der Kita in Ascha bei ihrem
Abschlussgottesdienst für das Kita-
Jahr in der Pfarrkirche in Ascha. Im
Mittelpunkt ihrer Feier stand die
Bibelgeschichte von Goliath, dem
riesigen Krieger der Philister, und
David, dem mutigen kleinen Hirten-
jungen aus dem von diesen bedroh-
ten Israel.

Ein ehemaliges Kigakind, jetzt
ein stattlicher Mann, stand im Al-
tarraum der Kirche den verängstig-
ten kleinen „israelischen Kämp-
fern“ gegenüber. Wie ein Riese
drohte Goliath mit seinen Waffen.
Aber David, der seinen Brüdern, die
im Heer der Israeliten als Krieger
kämpften, eine Brotzeit bringen
wollte, fürchtete sich nicht vor Go-
liath. Er vertraute auf Gott, der ihm
immer geholfen hatte. Mutig trat er
dem Riesen Goliath mit einer Stein-
schleuder bewaffnet entgegen. Im
Vertrauen auf die Hilfe Gottes zielte
er auf Goliath, traf und dieser fiel
tot zu Boden. Die Vorschulkinder
betonten nach dieser gespielten Ge-
schichte, dass sie fest daran glau-
ben, dass Gott alles auf der Welt ge-
schaffen hat und sein guter, heiliger
Geist allen in der Gemeinschaft der
Christen Mut zum Leben schenkt.

Pfarrer Alois Zimmermann teilte
am Schluss an die Kinder „Edelstei-
ne“ aus, die sie als „Angststeine“
oder „Mutsteine“ in die Tasche le-
gen können, so wie David. Wenn sie
dann einmal Angst vor ihrem „Rie-
sen“ haben, sollen sie an David den-
ken und daran, wie Gott ihm Mut
gegeben hat und ihm geholfen hat.
So wird er sicher auch ihnen helfen.

Unterhaltsames Schupfafest
Der Carport wurde wieder zum Festzelt gemacht
Mitterfels. (erö) Das Wetter mein-

te es gut mit den Senioren beim
sechsten Schupfafest im BRK-Se-
niorenheim und sparte etwas mit
der Hitze. Der Carport wurde zum
Festzelt, wo sich Heimbewohner,
Angehörige und Freunde zu einem
Sommerfest trafen. Zunächst gab es
Kaffee, Kuchen und Erfrischungs-
getränke, während die Köche alles
für das Grillen vorbereiteten.

Festliche Tafelmusik gab es von
den Alphornbläsern „alpHorniker“
mit Maike Schulze-Trinkaus, Ale-
xander Schulze und Christian
Schröter. Sie begannen den Nach-
mittag mit Stücken wie dem „Glet-
scherruf“ und dem „Ruf der
Freundschaft“. Heimleiter Christi-
an Herrmann plauderte mit den
Heimbewohnern. Auch Pflege-
dienstleiterin Angelika Schmid und
ihre Vorgängerin Sylvia Molnar
mischten sich unter die Gäste.

Die Musikanten der Festspiel-
Blaskapelle Neukirchen mit ihrem
Leiter Klaus Fischer gehören schon
traditionell zum Seniorensommer-
fest und zauberten mit schneidiger
Blasmusik und bekannten baye-
risch-böhmischen Melodien Fest-
zeltstimmung in die Runde. Ein be-

sonderer Höhepunkt war der Auf-
tritt der Kindertrachtengruppe aus
Neukirchen. Sie begeisterte mit tra-
ditionellen Volkstänzen wie „Hirta-
madl“, „Hans bleib da“ und „Kike-
riki“ die Zuschauer. Der jüngste
Tänzer ist gerade mal fünf Jahre alt.
Eine Überraschung bereitete Brigit-
te Schmid den Heimbewohnern: Sie
strickt mit viel Liebe Socken und
spendete den Verkaufserlös von 170
Euro dem Heim. Das Geld soll für
Spiele verwendet werden, so Mela-
nie Graf von der Betreuung.

Ein Lob von Heimleiter Christian
Herrmann erhielt das Betreuungs-
team mit Melanie Graf: Die Frauen
hatten das Programm zusammenge-
stellt und kümmerten sich um die
gesamte Organisation und Bewir-
tung. Mit dabei auch Hildegard De-
cker von den Ehrenamtlichen. Ohne
sie alle wäre so ein Nachmittag
nicht zu bewältigen, betonte Herr-
mann. Nicht zu vergessen Markus
Weber und Ehefrau beim Getränke-
ausschank und die Köche, die feine
Schmankerl wie Rippchen und
Fisch grillten. Begleitet von den
schneidigen Klängen der Kapelle
saßen die Gäste bis in den frühen
Abend plaudernd beisammen.

Die „alpHorniker“ spielten zu Beginn festliche Tafelmusik. Foto: erö

Kräuter sind sehr wertvoll
Vortrag im Seniorenheim über die Kräuter

Mitterfels. (erö) „Fühlen, riechen,
schmecken“ – unter dieser Über-
schrift stand der Vortrag von Ger-
trud Graf im BRK-Seniorenzen-
trum in Mitterfels. Viele Kräuter
brachte sie aus ihrem eigenen Gar-
ten mit, um den Senioren Beispiele
zu zeigen, wie gut es momentan im
Kräutergarten riecht. Die Bewoh-
ner durften die verschiedenen
Kräuter anfühlen und beschnup-
pern, dabei wurden viele Erinne-
rungen an eigene Gärten wach.
Auch wussten die Seniorinnen noch
gut, welche Kräuter für welches
Leiden gut sind. So hilft zum Bei-
spiel der Spitzwegerich bei Insek-
tenstichen, das Schöllkraut ist als
Warzenkraut bekannt und die Rin-
gelblume kann man zu einer Heil-

salbe verarbeiten. Die Rose ist die
Arzneipflanze des Jahres und wirkt
beruhigend. „Kräuter sind so wert-
voll“, sagte Gertrud Graf. Sie haben
Würz- und Heilkraft, verschiedene
Inhaltsstoffe wie Vitamine, ätheri-
sche Öle und Antioxidantien, die
auch in der modernen Medizin ver-
wendet werden. Graf stellte Beson-
derheiten wie die verschiedenen
Duftkräuter Zitronenverbene, Pfef-
ferminz, Salbei und Lavendel vor.
Die Königin unter den Kräutern ist
die Brennnessel. Sie kann als Tee
oder Spinat verwendet werden und
ist gut für Haut, Haare, Nägel und
Sehnen. Bienen und Schmetterlinge
freuen sich besonders über einen
blühenden Kräutergarten, sagte die
Kräuterexpertin.

Gertrud Graf bei ihrem Kräutervortrag im BRK-Seniorenheim.  Foto: erö

Aufmerksames Publikum
Gelungener Vorspielabend der Kreismusikschule
Wiesenfelden.

(sk) Viele Zuhö-
rer hatten sich
zum Vorspiel-
abend der Kreis-
musikschule in
Wiesenfelden
eingefunden und
konnten für eine
gute Stunde ein
abwechslungs-
reiches Pro-
gramm genie-
ßen. Es spielten
Schüler von Do-
rothea Scheier-
ling und Sieg-
fried Hirtreiter.
Hirtreiter dank-
te der Gemeinde
Wiesenfelden
für die Unter-
stützung.

Und dann
wurde musiziert.
Den Anfang
machte Charlot-
te Gürster, die
seit einem Jahr Klavierunterricht
hat, und begeisterte mit ihren Melo-
dien „Anna kleines Lamm“ und
„Glitzerstern“. Ihr folgte Luisa
Gleißner, ebenfalls seit einem Jahr
Klavierunterricht, gekonnt mit den
beiden Stücken „Tamburintanz“
und „Der Blick in den Spiegel“. Be-
eindruckend war dann das an-
schließende sechshändige Klavier-
spiel mit Charlotte Gürster, Luisa
Gleißner und Lehrerin Dorothea
Scheierling.

Junge Musikschüler
Was junge Musikschüler oft nach

kurzem Unterricht schon gelernt
haben, zeigte gekonnt Maximilian
Landstorfer auf dem Tenorhorn mit
„Alle Vögel sind schon da“, „Das
Wandern ist des Müllers Lust“ und
dem „Lederhosen-Ländler“. Demi
Jansen meisterte ihren Auftritt auf
dem Klavier mit „Dino spiel
Schlagzeug“ bravourös. Christoph
Jobst, mit Klavierbegleitung von
seinem Lehrer Siegfried Hirtreiter,
begeisterte das Publikum gekonnt
mit der romantischen englischen
Volksliedmelodie „Greensleeves“.

Als Harfenduo verzauberte Flori-
an Laußer mit seiner Mutter Veroni-
ka und der Melodie „Das Aquari-
um“. Hannah Lohuber begeisterte
auf dem Klavier mit den tempera-

mentvollen Stücken „Ode an die
Freude“ und „Ungarischer Sprung-
tanz“. Als zweites Harfenduo tru-
gen Lisa Käufl und Mathilda Räß
gefühlvoll die Stücke „Roter Him-
mel – Blaue Wolken“ und „Kitchen-
Ragtime“ dem Publikum vor.

Der Klavierschüler Paul Gürster
beeindruckte mit dem Stück „Der
Wind“ von A. Drabon. Tempera-
mentvoll zog Benedikt Höcherl auf
dem Klavier mit „Push it“ das Pu-
blikum in Bann. Klein, aber oho
präsentierte sich Anna Schepp mit
ihrem großen Musikinstrument –
der Harfe – nach nur einem Jahr
Musikunterricht. Begleitet von ih-
rer Lehrerin Scheierling verzauber-
te sie mit „Ice Cream Waltz“ und
dem Kanon „Frére Jacques“. Der
Vorspielabend klang mit Paul Fuchs
auf der Steirischen – begleitet von
seinem Lehrer Siegfried Hirtreiter –
gekonnt mit den Stücken „Wem
Gott will rechte Gunst erweisen“
und „Aber schön muss sie sein“ aus.

Prüfung Junior 1
Zur freiwilligen Leistungsprü-

fung Junior 1 erhielten Charlotte
Gürster, Luisa Gleißner, Maximili-
an Landstorfer und Benedikt Hö-
cherl jeweils eine Urkunde. Das be-
geisterte Publikum dankte mit ei-
nem langen Applaus.

Anna Schepp spielte auf der Harfe. Foto: sk

Heute Blaulichtgottesdienst
Straubing-Bogen. (ta) Ihren

jährlichen Jahresgedenkgottes-
dienst halten die Notfallseelsor-
ger am heutigen Montag um 18
Uhr in der St.-Georgs-Kirche in
Mitterfels ab. Damit wollen sie an
die zahlreichen Opfer von Notfäl-
len und Krisensituationen erin-
nern, die im Laufe des Jahres im
Landkreis Straubing-Bogen und
in der Stadt Straubing sich ereig-
net haben. Deshalb sind auch die
Bevölkerung und Betroffene zu
diesem besonderen Gottesdienst
zur Mitfeier willkommen. Ausge-
bildete Fachleute begleiten die
Angehörigen und auch Einsatz-

kräfte bei Einsätzen mit besonde-
rer Belastung. Da dies in Koope-
ration mit den Rettungsdiensten,
der Feuerwehr und der Polizei ge-
schieht, soll durch diesen „Blau-
lichtgottesdienst“ die Zusam-
menarbeit untereinander gestärkt
werden. Dieser Personenkreis ist
ebenfalls besonders eingeladen
worden. Pfarrer Patrice Banza-
Kabwende aus Pfaffenberg und
Pfarrer Hasso von Winning aus
der Christuskirche in Straubing
leiten den Kriseninterventions-
dienst und werden mit weiteren
Mitarbeitenden den Gottesdienst
gestalten.

„Wildes Waldgebirge“
Sankt Englmar. (ta) Am Mitt-

woch, 10. Juli, findet um 14 Uhr am
Naturlehrpfad „Wildes Waldgebir-
ge“ ein „Streifzug“ statt. Die Wan-
derung dauert rund 3,5 Stunden
und führt auf einem fünf Kilometer
langen Rundweg am Goldsteig. Sie
ist auch für Familien mit Kindern
gut geeignet. Anmeldung bis Diens-
tag, 15 Uhr, in der Tourist-Info
Sankt Englmar, Telefon 09965/
840320. Treffpunkt ist am Parkplatz
Kletterwald am Hirschensteinweg.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Kräuterspaziergang
Sankt Englmar. (ta) Am Mitt-

woch, 10. Juli, findet von 10 bis 12
Uhr der Kräuterspaziergang „Die
bäuerlichen Kräuter und Heilpflan-
zen der Natur kennenlernen“ statt.
Anmeldung zur fachlichen Führung
bis Dienstag, 15 Uhr unter Telefon
09965/840320 – die Teilnahme ist
kostenlos. Veranstalter ist die Tou-
rist-Info Sankt Englmar.


